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Parkour: Jugendbewegung im urbanen Raum

Ines Braune (Marburg)

»Esgibt immer eine n weg.«

- Mostafa, Traccur aus Tizn it/ Marokko, 3.7.20121

Die Machtverhä ltnisse in der arab ischen Welt verändern sich. Im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit sta nden und stehen die Jugendlichen in den Städ ten . Dort waren es

nicht die Akteure der gro ßen Ideolo gien wie Nation alismus und Islamismus.die Anfang

20 11 die Massen bewegten , sondern viele sich scheinbar spontan orga nisierende Grup­
pen und Aktivist en . die Bewegung in vordergrü ndig sta rre, kaum verände rbare und

autoritäre Systeme brac hten.
Dieser Beitrag nimmt jedoch nicht die Jugendb ewegungen des 6. April in Ägypten

(Sonay. in diesem Band) oder die de s 20 . Febru ar in Marokko (Gerte l. in diesem Band) in
den Blick. sondern Jugendl iche, die sich ohne offensichtl iche politische Agenda in den

Städt en bewegen, sich dort dem Gegebenen ste llen und widersetzen . Es werd en ma rok­
kan ische Jugendliche in den Vordergrund gestellt. die. sich allein auf ihre Körperk raft

berufend . sich den urbanen Raum zu eigen mac hen, indem sie - den Regeln des Par­
kour folgend - die effizientesten und schnellsten Wegegehen.Mit Blick auf den Buchti tel

»Jugendbewegungen - städtischer Widers tand und Um brüche in de r ara bische n Welt«
symbolisiert Parkour Jugendliche in Bewegung, die auf kreative Weise den sich ihne n

in den Weg stellenden Hindernissen widerstehen bzw. vorhandene Hindernisse umge­
hen oder überwinden. Diese Bewegungen sind eingebet tet in Diskur se um Macht und

Alltags praktiken und in die dramatische n Verän derungen in den arab ischen Städten.

Was ist aber nun Parkour?

Parkour ist Sport, jugendliche Subkultur und medialer Diskur s zug leich. Es ist eine effi­

ziente Art der Fortbewegung.eine Kunst der Bewegung - l'art de deplacem ent.Die Prakt i­
zierenden - 'Traceure' genannt - suchen sich den kürzeste n Weg zwischen zwei Punkten

und nutzen zur Überwindung ihren eigenen Körper und die sich ihnen in den Weg stel­

lenden Objekte und Hindernisse.
Sie balancieren auf Eisenträgern. ziehen sich an Maue rn hoch, hangeln sich an Bal­

konbrüstungen ent lang, schwingen sich unter Geländern durch. um danach darü ber zu
springen. Die nächste Bewegung ist eine halbe Drehung über einen Treppenabsat z,Ren­
ne n, im Katzensprung über die Einfahrt einer Tiefgarage .Abrollen. Energie mi tnehmen .
um sie für das Überqueren des nächsten Hindernisses einzusetze n. Szenen. die nicht

zuletz t aufgrund der spekta kulären Verfolgun gsjagde n im Iam es-Bond-Pilm »Casino



Royale« (2006) u nd mi ttlerwe ile durch zahlreiche Werbes pots un d Musikclips große

Bekanntheit erlangt haben.

Bei den oft mals spektakulär aussehenden Bewegungen steht immer ein hohes

Maß an Selbstei nschätzu ng im Vordergrund, um Verlet zungen zu vermeiden. Vielzäh­
lige kleine Übungseinheiten sin d Vor au sset zung für die näch stweiteren oder -h öheren

Sprünge und dienen dazu. de n eigenen Körper besser einschätzen zu kön nen. Hinter

den verschiedenen effektiven und effektvollen Bewegungen steht die Idee. Verbin­

dungen zu su che n, Wege zu gehen, Lösu ngen zu finden. um vo n einem Punkt schnellst­

möglich zu einem ande ren zu gelange n und da bei nur seinen Körpe r, seine eigenen phy ­

sische n und psych ischen Pote nt iale zu nutzen. Die dabei zu üb erwindenden Objekte

werden genutzt. um den Weg effizient fortzusetzen, ohne sie zu beschädigen.

Nebe n de r körperlichen und sportlichen Dimension der Bewegu ngen wird dieser

Grundgeda nke vo n vielen Traceuren auch auf de n Alltag üb er tragen . David Belle. die

Gründungsfigur de s Park our, schreibt auf seine r Hornepage.

»Parkour ist eine Train ingsmethode. die es un s erlaubt , Hindernisse zu bewältigen, so­
woh l im urban en Raum als auch in der Natur. Es ist eine verkleide te Waffe . Wir trai·
nieren und wenn wir eine s Tages mit einem Problem konfront iert werd en, wissen wir,
dass wir sie ben utzen können. Das kann die Kunst des Fliegens oder des Verfolgens sein
oder jemandem bei einem Prohlem oder etwas anderem Gewöhnlichen beh ilflich scin.«
(Internetpräse nz von David Belle)'

Das Entstehungsnarra tiv von Parkour rankt sich um die Person David Belle. de r als

Sohn eines Vietn amveteranen von sei nem Vate r m it den sport lichen Übungen ver­

traut gemacht wurde, die sich Ende der 1980 er Jahre zu Parkour ent wickeln sollte n. Sein

Vate r, Raymond Belle, wurde im französische n Milit är nach der metbade na turelle vo n

Georges Hebert ausgebildet. Im Zentrum de r methode naturelle steht die Steigerung der

kör perli chen und geistigen Fähigke iten. Der Leitsp ruch »Etrefort pour etre utile« (Sta rk

se in, um nützlich zu sein) zielt auf ein ho hes Maß an Körperbeherrsc hung und -disz i­

plin ab, um mit seinen kör perlichen und geistigen Möglichkeiten in verschiedenen Kon­

texten. auc h in Gefa hrens ituatione n. angemessen reagieren zu können.

Für de n Gründungsmythos des Parko urs entscheidend ist der Um zug der Fam i­

lie Belle nac h Lisses, eine n Vorort von Par is. Eine der zahlreichen im Netz ve rfügbaren

In ternetseiten beschreibt d ie Weileren twicklung von Parko ur wie folgt:

»Nach de m Umzug nach Lisses. einem [sicl] Pariser Vorort , versuchte er [David Belle,
Anmerkung der i\utorinJ das Gelernte auf urbane Voraussetzungen, Landschaften au s
Stahl und Beton , zu üb er t ragen. Aus den spielerischen Verfolgungsjagden über Hinder­
nisse, die er mit ander en Kindern verans tal tete, entwickelte sich me hr und mehr ein
Sport - die Schwierigkeitsgrade erhöhten sich , und im Laufe der Zeit wurden Mauern,
Zäune, Baugerüste , später ganze Hoch häuser und Gebäudefassaden vom unüberw ind ­
baren Hindernis zum kreati ven Spielplatz rein ter prctiert.« (Internetpräsenz Parkour
Germany)3
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Die ers te , fas t schon zur Legende gewordene Gruppe, in der verschieden e Jugendliche

um David Belle zu sam m en trainiert en , gründete sich 1997 und gab sich den Namen

Yamakasi (auch larnakasi geschrieben). Gemeinsa m wurden Elem en te un d gru nd­

legende Figuren im urbanen Konte xt weit erentwickelt. Zweite zent rale Persönlichkeit

in dieser Grupp e war Sebastien Foucan, der sich wie auch Belle bereits nach kur zer

Zeit von der Gru ppe Yam akasi loslöste und andere stilistische Wege ging. Foucan gilt

als Begründer des Free Running, eine r Disziplin, die sich mit wesentlich mehr akroba ­

ti schen Elementen wie Saltos und Flickflacks im städtisch en Raum präsent iert. Während

be im Parkour die Effizienz der Bewegungen im Mittelpunkt steht, ist es beim Free Run­

ning die Bewegung selbst. Elemente aus dem Turnen und den Kampfsportarten und die

baulichen Gegebenheiten der Stadt verschmelzen m it den im m er in Bewegung ste hen­

den Körpern.

Je nach Standpunkt der vers chiedenen Akteure in der Szene sind Parkour und Free

Runn ing zwei verschiedene, nicht miteinander zu verwechselnde Disziplinen od er auch

nur Spielarten der Kunst der Fortbewegung. Je nach Position überwiegt Abgren zung

oder Überschneidung.

Für die Entwick lung und Ausbreitung von Parkour ist in hohem Maße die m ediale

Präsenz der Ideen und Bewegungen ausschlaggebend. Bereits kurz nachdem sich die

Gru ppe Yamakasi um David Belle und Sebast ien Foucan au fgelöst hatte, ents tand 2001

der Film »Yarnakasi - Die Samurai der Mode rne «, in dem es um eine Gruppe von sieben

Jugendlichen geht, die Parkour leben un d ausüben. Dieser Film m achte Parkour eine m

breiten Publikum zugänglich und wirkte als Initialzündung fü r seine Weiterverbreitung

und Weiterentwicklung.

Daneben sind es weitere französischsprachige Film e. beispi elsweise »Banl ieue 13«

(2004). seine Fortsetzu ng »Banlieue 13 Ultimatum« (2009) sow ie engli schs prachige

Dokumentationen wie »Ium p London « (2003) und »Ium p Britai n« (20 0 5), die das Mas­

senpublikum mit Parkour bekannt machen. Ebenso wichtig ist die mediale Vermark­

tung der beiden zentralen Köpfe David Belle und Sebastien Foucan. Beide sind heute als

Schauspieler und Stuntmen aktiv und stell en ihre Fähigkeiten und ihr Können in einer

Vielzahl von Filmen , Werbe spots und Mus ikclips zu Schau.

Die ma ssenmediale Vermark tung von Parkour war eine Grundlage für die welt­

weite Verbreitung der Kunst der Fortbewegung. Jugendliche in der ganzen Welt sind

inspiriert von den Bewegungsabläufen. ahmen sie nach und entwickeln sie weiter. Sie

drehen ihre eigenen kleinen Videos . stellen sie ins Net z. Bewerten , kommentieren und

zitieren die anderen , verarbeiten vorha ndenes Material und machen es zu eigen em .

Und so ist - neben den massenmedialen Zeugnissen - eine weitere Grundlage des Par­

kour die nicht zu überschauende Vielzahl an Amateurvideoaufnahmen, die im Inter­

net auf verschiedenen Plattformen (YouTube, Dailymotion, Facebook, Skyblo g et c.)

kursieren. Diese Interaktion zwischen Straße und Video bildet die Lebe ndigkeit der

Szene ab . Neben de r Selbstdarstellung der Traceure od er der zu Gru ppe n zus ammen­

geschlossenen Jugendlichen dienen die Videoaufnahmen und Fotos der szeneinte rne n
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Vernetzung und Weiterentwicklung. So findet Parkour im urbanen und im virtuellen

Raum gleichermaßen statt. »Die Selbstpräsentation auf Fotografien. in selbstgedrehten

und selbstproduzierten Videos und auf eigenen Websites ist entscheidender Bestand­

teil der Praxis gewo rden, welche somit nicht nur im urba nen Raum vero rtet ist, son­

dern ebenso im non- lieu Internet « (Lausc hke 2010, 39f.. Herv. LO.). Bevor au f Parkour in

Marokko genauer eingegangen wird. wird im Folgen den der Bezug zu den Umbrüchen

in der arabischen Welt hergestellt.

Umbrüche in der arabischen Welt

Parkour steht exe mplarisch für Entwicklungen, die sich bere its seit gera umer Zeit in der

arabischen Welt abzeichnen; Entwicklungen, die von zunehmenden Fragmentierungs­

prozessen auf verschiedenen gesellschaftspo litischen Ebenen und von de r Infrages tel­

lung vor he rrschender Erklärungsmuster geprägt sind .

Verdeck t hinter eine r breiten inte rnationa len Wahrnehmung des Nahen Ostens

und Nordafrikas als einer Region. in der sich die Menschen an ihr autoritäres Umfe ld

angepasst ha ben, und hinter einer wissenschaftlichen Auseinandersetzung m it den

politischen Eliten. entwickelten zahlreiche Akteure in ih rem alltäglichen Handeln ver­

sch iedena rtige un d individu alisierte Formen von Widerständigkeit, die nicht zuletzt im

Arabischen Frühling ihr en Ausbruch und Ausdruck fan den. Die fü r die vielfält igen . oft­

ma ls kleinteiligen Veränderu ngen verantwortlichen Faktoren. die auf komplexe Weise

miteinander verbunden sind und oftmals konfliktär aufei nander einwirken, können an

dieser Stelle n ur angerissen werden. Folgende Tendenzen lassen sich erkennen : Die Län­

der des Nahen und Mitt leren Oste ns sowie Nordafrikas weisen nach wie vor ein hohes

Bevölkeru ngswachs tum und eine ext rem junge Bevölkerung auf. Immer wieder werden

Statistiken zit iert, nac h denen der Anteil der jungen Menschen bei bis zu zwei Dritteln

der Bevölkerung liegt - eine demografische Überlegenheit. die jedoc h die wirtsc haftli­

che n un d politischen Systeme nicht auffangen können. Die wirtschaftliche, aber auch

soziale Exklusion de r junge n Menschen wird als eine gro ße Herau sforderung der Region

erkannt, ein Zusta nd . der vielfach als Motor fü r die Umbrüche in der arabische n Welt

genannt wu rde und dessen Behebung zentrale Aufgabe der neuen Regierungen sein

wird . Gerade de n gut ausgebildeten Universitätsabsolventen bleibt der Zugang zum

Arbeitsm arkt verwehrt un d die Möglichkeiten poli tischer Teilhabe sind sehr begrenzt.

Gleichzeitig verheiße n zu nehmende Urban isierungsraten einen wachsenden Zugang

de r Bevölkeru ng zum Bildu ngs- und Gesundhe itswesen sowie zu den Freizeit- und

Unte rha ltungsangebot en der Stadt. Infolge intensivierter Migrationsströme und auf­

grund via Satellitentechnik und Internet ve rfügbarer Ideen, Bilder und Konzepte wer­

den traditionelle Legitima tionsmuster porös un d zu nehmend hinterfragt. Vorherr­

sche nde Generationen- und Geschlechterverhältnisse werden herausgefordert un d

eine Vielzahl von verschiedenen Lebensentwü rfen entsteht.'
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Konzeptionelle Zugänge

Cilja Har ders (2011) spr icht von »Transforma tion ohn e Transition« . um die vielfälti­

gen Veränderungen auf gese llschaftlicher, kultu reller und religiöse r Ebene zu benen­

nen, die jedoch keinen unm itt elbaren politischen Führungswechsel zur Folge haben.

»Diese tiefgreifenden Verän derungen wurde n jedoch nicht von politischem Wande l

im Sinne einer umfassen den Liberalis ierung oder gar Demokratis ierung der Systeme

begleitet«, so Hard ers (2011, 12), sondern es »cnts ta nd ein widersprüchliches Nebenei­

nan der von kleinräumigen Part tzlpa tionsdy narn ikcn«, oftmals un terhalb de r Ebene

der sozialen Bewegungen (cbd., S. 12). Die dadu rch entstandenen Dynamiken begannen

die herrschende n Ordnungen und Diskurse unterschwellig zu unterlaufen. So erarbei­

ten sich Män ner und Frauen neue Räu me im Alltags lebe n. organisieren sich in neuen

sozialen Bewegungen . m achen sich neue Med ien zunutze. um ihre Idee n zu kommu­

nizieren, und find en hierüber zu neuen Form en künst lerische n Ausdrucks. All diese

Prozesse können und müssen als Wegbereiter der aktue llen Umwälzun gen betra chtet

werd en.

Genau dies rück t Asef Bayat in seinem Buch »Leben als Politik. Wie ganz normale

Leute den Nahen Osten verändern- (2010,2012), das bereits vor dem Ausbruch des Ara­

bischen Frühlings geschriebe n und veröffentlicht wurde, in den Fokus. Im Zentrum

stehen die vielzähligen kleinen Taktik en der Men schen. die sich - unangepasst an die

be stehenden Verhältnisse - Nischen und Räume schaffen, vor allem in den urb anen

Metropolen , un d som it an vielen verschieden en Stellen den Status quo in Frage ste llen

und gesellschaft liche Verhältnisse verä ndern.

Bayat lenkt den Blick auf den urbanen Raum als Ort des kleinen alltäglichen Unge­

horsam s (Bayat, in diesem Band). Auf de n Straßen fordern die Subal ternen mit ihren

alltägli chen Überl ebensstrategien die öffentl iche Ordnung heraus.

»Viele die ser Konflikte werden durch de n ak tiven Gebrauch des öffentlichen Raums,
der in modernen Staaten eigentlich nur pass iv benutzt werden darf, verursacht. Sich zu
Fuß ode r mit dem Auto zu bewegen, ein unbeteiligter Passant zu sein , ist gestattet; doch
sämtliche aktiven oder part izipativen Benutzungsweisen des öffentlichen Raum s erzür­
nen die Behörden.« (Bayat 2012a, 27;Hervorhebungen im Original )

Er nennt es die »politische Strafse«- ein öffen tlicher Ort , wo geteilte Gefü hle und kollek­

tive Gedanken normaler Menschen in ih ren täglichen Praktiken artiku liert werde n

(ebd.). Bayat führt zudem den Begriff der 'sozialen Nicht -Bewegungen' ein. um die ent­

sche idende Rolle, welch e die Vielzahl an fragme ntier ten und dispersen Praktiken bei ge­

sellschaft liche n Transforma tionsp roze ssen im Nahen Osten un d Nordafrika spielen. zu

benennen. Nicht -Bewegungen zeich nen sich dadurch aus, dass die kollekt iven Aktione n

nich t-kollektiver Akteure eher aktionsorientiert als ideologisch ins piriert sind. Nicht­

Bewegungen erzielen ihre Wirksamkeit durch eine Politik des täglichen Praktiziercns,

nicht des Protests, und so sind die Akteure au ch nicht in ex plizite Form en des Protests

(Demonstrat ionen. Sit-ins etc.) eingebunden . Ents che idend ist, dass die alltäg lichen.
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scheinbar normalen Praktiken von einer Vielzah l von Person en . die jedoch fragrnen­

t iert bleiben , ausgeführt werden (Bayat 20 12a. 31f.). Entsche iden d ist ferne r, was Bayat

mit der »Kunst der Präsenz- als grundlegendes Moment jeder Nicht -Bewegung beze ich­

net (ebd .. 11-37). Dam it sind die Kreativität und die Courage verbunden, sich den Wider­

ständen zu ste llen und m it dem Vorha ndenen neue Räume zu schaffen. in denen man

sich verwirklicht und Gehör verschafft. Dam it ist aber auch eine (alltägliche) Gegenwar­

tigke it ver schiedener Ideen , Gru pp en und Bewegungen in insti tutionalisierten sowie

info rmellen Bereichen der Gesellschaft gemeint (Bayat 20 12a).

Auch andere Autoren unte rstreichen die Einbeziehung des Alltäglichen in die Analy­

sen des Zustandekommens der arabischen Revolten und eben so mit Blickauf einen verän­

der ten Umgang mit politischen Prozessen und Ismen in der Region. So plädiert beisp iels­

weise Sune Haugbolle (2012) für die Einbeziehung des Alltäglichen in das Nachdenken

darüber. wie politische Ideen und Ideologien entstehen. übermitte lt und gelebt werden .

»Die Handlungen de r Individuen sind politisch , n icht weil sie di rekt Wahlen oder den
Staa t beeinflussen . sonde rn aufgrund der Art und Weise, wie sie mi t ihrem Verhalten

und Handeln, mi t ihrer Besche idenhei t und Frömmigkeit eine neue politisc he Sprache
inszenicren .« (Haugbolle 20 12)

Ähnlich argument iere n Vertreter der Cult ural Stu dies und betonen das Politische

scheinbar unpoliti scher Handlungen:

»Politisch ' sind diese Hand lu ngen nicht etwa. weil sie ih ren Ursp rung im sozialen Sub ­
system der Politik hät ten. sondern politisch sind sie. weil sie Machtverhältn issen ent­
springen. die wie ein Netz den gesamten sozialen Raum übcrzichen.« (Marchart 20 0 8, 13)

Das Alltäg liche ist nicht bedeutun gslos und unschuldig. sondern ist eingebettet in

Machtverhältnis se. die es reproduziert und zugleich hintergeht. Foucault öffnet den

Blickauf den Körper im Feld des Polit ischen als umkämpftes Gebiet von Macht:

»Aber der Körpe r steht auch unmitt elbar im Feld des Politischen: die Machtverhältnisse
legen ihre Hand auf ihn ; die umkleiden ihn, markieren ihn, dre ssieren ihn. martern ihn.
zwingen ihn zu arb eit en. verpflichten ihn zu Zeremonien. verlangen von ihm Zeiche n.«

(Foucau lt 1976.73).

In "Übe rwachen und St rafen« (1976) fü hrt Foucault aus. wie in versc hiedene n Inst i­

tu tionen (Schule. Armee. Gefäng nis etc.) das Verha lte n der Einzelne n gena uestens

geregelt wird - über vorgeschriebene Zeiteinteilung. Kontrolle der Gesten, Haltungen,

Sichtweisen usw. Sowoh l durch Methoden. die den Körper direkt formen. als auch durch

Praktike n. die den Körper zu m Objekt der Selbst kont rolle machen. wirkt Mach t. Die

Archit ektur von Gebäuden, Räume n und Plätzen spielt dabei eine entscheidend e Rolle.

»Indern der Einzelne in ein architektonisch und zeitlich ausgeklügeltes System von Übe r­
wachungsstrukturen gestellt wird . da s schließlich zur Selbstüberwachung führt , [...] wird
ein permanent sich selb st kontroll ierendes Subjekt geschaffen .« (Kögler 1994, 92)
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Hier setzt de Certeau (1988) an und betont in seinem Werk »Kuns t des Handelns«, dass

seine Analyse von Machtstrukturen »als eine Fortsetzung od er auch als Gegenstück zu

Fouca ults Analyse« zu verstehen ist, in dem er den Blick auf die vie lgestaltigen, resis ­

te nten, list igen und hartnäckigen Vorgehensweisen lenkt,die sich dem dis zipl ini erenden

Cha rakter von Raum widersetzen oder entz iehen (de Certeau 1988,186f.). Er form uliert:

»Die Stadt wird zwar zum beherrschenden Thema der politischen Legendenbildung,aber
sie ist kein Bereich programmierter und kontrollierter Verfahren mehr. Unterhalb der
ideologisierenden Diskurse wuchern Finten und Bündnisse von Mächten ohne erkenn­
bare Identität, ohne greifbare Konturen und ohne rationale Transparenz, die nicht ver­
waltet werden können.« (de Certeau 19 88, 185)

De Cert ea u geht es u m die Alltagspraktiken des 'kleinen Mannes', u m die kleinen Tak­

tiken, die zah lre ich in den großen dis ziplinierende n Machtstrategien bestehen und in

sie eindringen . Dem zu fo lge ist es verkü rzt anzu nehm en, dass Alltagspraktiken allein

da rin bestehen, sich anzupasse n.

Der Assim ilation wird d ie Ane ignung entgegengesetzt - als akt ives Moment im

Prozess der Bede utungszuschreibung. Ana lytisch führt de Certeau die Trennung von

'Strategien' und 'Taktiken' ein und ve rknüpft d iese mit 'Ort' und 'Raum' (1988, 77f.).

Strategi en sind die Handlungsweisen der Mächtigen, die berechenbar und dauerhaft

ve rsuchen, d ie Machtbereiche eines Ortes zu besetzen bzw. den Machtbereich auszu­

dehnen. Taktiken dagege n sind kurzfristig. Sie haben keinen Ort als Machtbereich. Sie

suchen Nischen und schaffen sich Räu m e, die durch den alltäglichen Umgang m it den

Orten entstehen. »Die Takt ik hat nur den Ort des Anderen. Sie m uss m it dem Terrain

fertig werden, da s ihr so vorgeg eben wird [...]« (de Certeau 1988, 89). Die verschiede­

nen Umgangsweisen. Handlungen, Taktiken bilden dann nach de Certeau das »Netz der

Antidiszip lin «. Entscheide nd m it Blick auf Aneignung ist die Bede utung des Lesens bzw.

der Lektü re. Die Bedeut ung eines Textes erschließt sich nicht allein durch die Absicht

de s Schreiben den, sondern auch durch die Tätigkeit des Lesens. Genauso wie sich die

Lesenden Texte aneignen - fre i vo n der Inte ntion des Autors - bew egen sich die Gehen­

de n in der Stadt, vorgeschriebene Wege benutzend, aber auch umdeutend oder ne ue

er findend.

»Wenn es also zunächst richtig ist, dass die räumliche Ordnung eine Reihe von Mög­
lichkeiten (z.B. durch einen Platz, auf dem man sich bewegen kann) oder von Verboten
(z.B. durch eine Mauer, die einen am Weitergehen hindert) enth ält, dann aktualisiert
der Gehende bestimmte dieser Möglichkeiten. Dadurch verhilft er ihnen zur Existenz
und verschafft ihnen eine Erscheinung. Aber er verändert sie auch und erfindet neue
Möglichkeiten, da er durch Abkürzungen, Umwege und Improvisationen auf seinem
Wegbestimmte räumliche Elemente bevorzugen, verändern oder beiseite lassen kann.«
(de Certeau 1988, 190)

Das Zitat lässt sich wie eine Besch reibung von Parkour lesen, auc h wenn Parkour erst

no ch erfunden werden musste, als de Certeau diese Zeilen sch rieb . Auf jeden Fall
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entspricht Parkour dieser Aneignung de s städtischen Raum s, übertreibt und verleiht

dem Zitat in besonderem Maße Ausdruck.

Parkour in Marokko

In vielen marokkani schen Städten sind Traceure zu finden. Ausgehend von den Pariser

Vororten der Ig80 er und Iggoer lahre hat diese Sportart oder Kunst der For tbewegung

ihren Weg nach Marokko gefunden. Dort m achen sich die jungen Maro kkaner Mas­

senwohnsiedlungen in Casablanca, öffentliche Schulgebäude in Tiznit oder Strand­

abschnitte in Essauoira zu eigen . Parkour geht überall; man benötigt nur seinen Körper ,

um auf dem Vorhandenen eigene Wege zu beschreiben.

Marokko weist eine überaus große und lebendige Parkourszene auf. In den ver­

schiedensten Städten aller Regionen trainieren und leben die jugendlichen - zumeist in

Gruppen gemeinsam - die Kunst der Fortbewegung. Sie sind im öffentlichen ur banen

Raum ebenso wie in der Netzwe lt sehr sich tba r. Ein Mitg lied der bekanntesten marokka­

nischen Parkourgruppe Accroches toi!!! (Halt dich fest !!!) aus Casabla nca betont: »Heut ­

zutage gibt es sehr viele Traceure in ganz Marokko .« (Yahya, 2-7.2012) Für sie spielt die

Unterteilung in Parkour und Freerunning keine Rolle - die meisten Gruppen tragen

beide Begriffe ihn ihrem Namen. Sie kombinieren frei Bewegungselemente, die sie au f

ihrem Weg weiterbringen.

Neben einer umfassenden geographischen und medialen Präsenz und ver schie­

denen Professionalisierungsstufen hat Parkour in Marokko bereits eine n gewissen Insti­

tutionalisierungsgrad erreicht, der darauf verweist, dass sich die verschiedenen Akteure

bereits seit einem gewissen Zeitraum im Feld bewegen. So sind viele der marokkani­

schen Traceure, wie beim Parkour üblich. in Gruppen zusammengeschlossen . die sich

als solche mit eigener Identität und eigenem Logo im Netz präsentieren. Es gibt regel­

mäßig stattfindende Wettbewerbe. bei denen sich die Traceure treffen und ihr Können

zeigen, wie beispielweise Ende Ianuar 2012 in Kenitra, einer Stadt nördlich von Rabat.

Diese Veranstaltung wurde von zwei Parkourteams aus Kenitra (Association Kenitra

Parkour (AKP) und Helala Freerun and Parkour (HFPK)) organisiert. Ende April 2012

traten bei einem Wettbewerb (Cornpetition Nationale de Parkour). der von der Verei­

nigung Morocco Family of Parkour & Freerunning (MFPF) und einer lokalen Parkour­

Gruppe (Oriental Traceurs Family) in Berkane ausgerichtet wurde, Traceure aus Tanger,

Tetouan , Kenitra, Rabat, Casablanca, Marrakesch und Fkih Ben Saleh miteinander an . Die

Aufzählung leistet einen kleinen Einblick in die Verbre itung von Parkour in Marokko .

der im Folgenden m it Hilfe der Vorstellung dreier verschiedener marokkanischer

Parkour-Akteure verdichtet werden soll. Erstens wird der sich 20 11 gegründete nationale

marokkanische Verband für Parkour dargestellt, im zweiten Schritt wird ein Licht auf

die mittlerweile weltweit bekannte und professionelle Parkourgruppe Accroches toi!!!

aus Casablanca geworfen. bevor im dritten Schritt eine kleinere lokale Parkour-Mann­

schaft aus dem Süden Marokkos zu Wort kommt.
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Morocco Family of Parkou r &Freerunning (MFPF)

Für die Institu tio na lisierungsprozesse spricht die Grü ndung einer Art nationalen Dach­

verbandes de r m aro kkani schen Traceure. Das steht einerseits für eine unbestimmt

gro ße Anzahl von Akteuren und ande rerseits fü r eine Fokussierung auf und Formu­

lierung von bestimmten Interessen un d Amb it ionen. Versch iedene marokkanische

Parkour-Crews sch lossen sich am 1. November 20 11zu dem Verband (Morocco Family of

Parkou r & Freeru nning, MFPF) zusammen. Der Zusa mmenschluss exi stiert als solcher

auch als Pacebocks eite im Netz mit eigen em Logo un d eigener Satzung, in der Anliegen

und Ziele formuliert sind:

»Morocco Fam ily of Parkour & freerunning ist die erste m arokkanische Vereini gung de r
Parkour-Kunst, die die lokalen Gruppen . die Parkour in Marokko au süben. in einem offi­
ziellen Rahm en versam me lt. Ziel ist es. Probleme, mit den en sich die lokalen Parkour ­
Gru ppen konfrontiert seh en , zu lösen und Hindern isse. die dem Erfolg von Parkour in
un serem Land im Weg stehen . zu beseiti gen .« (Facebookpräsenz des ve rba ndes) '

Bei der Aufgabenbeschreibung, die sowohl im Inhalt als auch im Duktus de r Satzung

eines offiziellen Verbandes gleiche n, werden folgende Aspekte in den Vordergrund

gestell t :

(1) Verein igung aller Beziehungen und Bem üh ungen, d ie von den einzelnen Grup ­

pen zur Weit erentwicklung von Parkour und Freeru nni ng unternommen werden,

(2) Ausbreitu ng eines brüderlichen Sportgeistes, der Konkurrenzgedanken ver­

drän gt und Sportle r un te reinander stärkt,

(3)Anhebungen des technischen Niveaus der Traceure und

(4) Bekannt ma chung de r marokkanischen Bem ühungen im Bereich des Parkour

auf na tionaler und internationaler Ebene.

Vorsit zender de s Dachv erband es ist Soufian EI Mesbahi, Traceur aus Tanger. Er und

weit ere sech s Mitglieder, je einer aus einer weiter en Parkour-Gru pp e Maro kkos, bilden

den Vorstand, der sich neben der repräsen tativen Vertretung de r Vereinigung auch für

die Planung der jährlichen Aktiv itä te n sowie die Koordination der Mitglieder verant­

wortlich zeigt.

Mit de n Worten des derzeitigen Vorsit zenden, Soufian EI Mesbahi, klingt die Moti­

vation zur Gründung und die Aufgaben der Vereinigun g nicht mehr ganz so förm lich,

sondern eher enthusiast isch au fgrund de r Möglichke iten, die mit der Verbindung ver­

schiedener Akteure einhergehen. Er betont den Gem einschaftsgeist innerha lb der Par­

kour- und Freerunning-Community un d, dass er nur für offizielle Seiten als Vorsit zen­

der der Ansprechpartner ist. Inne rhalb der Com m unity ist er gena uso wichtig wie jedes

andere Mitglied .

»Das Bes te an un serer Com m unity ist die große Familie , die sich untereinander hilf t. Wir
teile n.un ser Wissen über die spo rt lichen Techniken , drehen gemeinsam Videoclips und
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teilen unsere Ideen. um großartige Dinge für die Verbesserung und Bekanntmachung
von Parkour in Marokko und weltweit zu schaffen.« (Soufian, 10.8.2012)

Es wird deutlich, dass die Vereinigu ng zwei Anliegen hat : er stens Ansprechpartner für

staatliche und nich t-staa tliche Kooperationspartner zur Organisation von Wettbewer­

ben ete. zu sein. Aus diesem Gru nd ist der offizielle Charakter sehr förmli ch und alle

Informationen werden auf Hocharabisch bereitgestellt. Die Kommunikation innerhalb

der marokkanischen Parkour-Gemeinschaft erfolgt sonst maßgeblich auf Französisch

oder Marokkanisch, was oftmals mit lateinischen Buchstaben und Zah lenkombinatio­

nen verschriftlicht wird. Zweite ns erfüllt die Seite eine Vernetzungsfunktion innerhalb

der marokkan ischen Parkour-Community und enthält demzufolge szeneinterne Infor­

mationen und Videocl ips.

Ein Blick auf die Facebookseite gibt Aufschluss über die Aktivi täten und die Bedeu ­

tung des Dachverba ndes fü r die Parkour-Szcne in Marokko. Das aktuelle Bild (Ende Juni

20 12) auf der ersten Seite des Faccbo okauftrit ts ist die Einladung zu dem bereits erwähn­

ten Wettbewerb Competit ion Nationa le de Parkour am 22. April 20 12. Für diesen und fü r

den Anfang des Jahres veranstalteten Wettbewerb steht ein Fotoa lbum zur Verfügung.

Ansonsten werden maßgeblich Videoclips der verschiedenen Mitglieder gepostet. Her­

vorgehoben wird die 'Gefällt m ir'-Angabe von David Belle, die in Parkour-Kreisen sicher­

lich als eine Auszeichnung ver standen wird . Ferner wird die Seite als zu sätzlicher Kanal

genutzt, um au f die bei YouTub c hochgeladenen Clips au fme rksam zu machen.

Accroches toi!!!

Zurück zu den Anfängen des Parkour , zurück ins Jah r 2001, als im französ ischen Fernse­

hen die ersten Reportagen über David Belle und die Gruppe Yamakasi ausgestrahlt wer­

den und als der erste Film »Yamaka si - Die Samurai der Moderne« in die Kinos kommt.

Nicht nur mit Blickauf Parkour in Marokko, sondern auch für die Entwicklung von Par­

kour in Frankreich und als weltweites Phänomen sind dies die ersten medialen Nach­

weise bzw. Beweise dafür, da ss Parkour existiert. Diese werd en auch in Marokko wahr­

genommen. In Casablanca sehen ein paar Jugendliche die Dokumentation über David

Belle,d ie vom fran zösisc hen Sender (TF 1) ausgestrahlt wird . »Danach haben wir im Netz

alles gesucht , was mit dieser Kuns t zusammenhängt, die Begriffe, Sprünge und Bewe­

gungen« (Yahya , 2}.2012). Sie begin nen mi t dem Train ing und gründen vor acht Jahren

die Gru ppe Accroches to i!!!. Der nä chste Schritt nach dem Training im urbanen Raum

Casablancas beste ht in der Sch affung eine r eige nen Webpräsenz auf skyrock.com

»Hallo an alle und herzlich willkommen auf un serem Blag, einem Blog der sich der Kunst
der Fortb ewegung widmet , oder anders gesagt, Parkour (eine Disziplin, die von David
Belle kreiert wurde). Es ist mehr als ein Spor t. es ist ein e Art zu leben .« (Internet präsenz
der Gruppe auf skyrock.corn)"

Anha nd des Blogs lässt sich die Entwicklung der me dialen Präsenz der Gruppe

sehr gut nachverfolgen. So werde n 2006 vor allem Fotos der Gruppe und Fotos
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einze lne r Par-koutbewegu ngen ins Net z ges tellt. Es folgen kurze Aufnahmen der einzel­

nen Sprü nge und Bewegungen. Bis Ende des lahres 2006 drehe n sie ihr e ersten Video­

clips . Die Kommentarfunktion wird vor allem von an deren Akteuren der Szene genutzt ,

um gegensei-tige Wert schätzung zu dok umentieren und um sich au szu tauschen.

Neben der medialen Selbstinszenierung oder auch aufgrund dessen wird das

m aro kkani sch e Fernsehen auf die Trace ure in Casablanca aufmerksam. Bereits Ende

2006 strahlt das m aro kkanische Fernsehen eine erste Repor tage üb er Parkour und die

Grup pe Accroches to i!!! aus . 2007 folgen erste Arti kel üb er die Gru ppe in marokkan i­

sch en Zeitu nge n und Zeitsc hriften . 20 0 8 dr eht die Gruppe ih ren ersten Werbespot für

das Telekomm unikati onsunternehmen Med itel. Spätestens se it diesem Zeitpunkt hat

sich der Sta tus der Gruppe verändert ; sie posten nicht mehr nur ihre eigenen Clips, son­

dern fast ausschließlich die Beit räge , d ie über sie in den Medien (Radio. Fernsehen, Zei­

tung) erscheine n.

Der Blog erfü llt bere its Vernetzungsfunktionen innerh alb der Szene, die einzelnen

Beiträge werden in te ns iv kom mentiert und 458 Freunde schließe n sich an. Auch die

anderen marokkan ische n Parkout-Gruppen präsentieren sich in Form von Blogs, wo

eigene Aktivit äten dargestellt und archiviert werden und Netzwerke zu anderen auf­

geb au t und in tensiviert werden. Ende 2010, Anfang 20 11 erlahmen die Blogaktivitäten

zugunsten neu er Facebookprofile. Die Gru ppe Accro ches toi !!!kreiert ihre Facebookseite

im jan ua r 20 11 und beri ch tet seitdem auf diesem Wege über ihre Aktivi täten.' Nicht

nur medial, sondern auch ihre körperlichen Fäh igkeiten betreffend professionalisiert

sich die Gruppe zunehmend. Ein Kurzfilm u nd weitere Spiel filme folgen. Neben einer

marokkanischen Komödie entsteh t ein internationaler Film »Road to Kabu l« (2010). bei

dem Mitg lieder von Accroches toi!!! die Stunts übernehmen. Einer der Mitglieder bestä­

tigt im Gespräch, dass es momen tan eine gute Zeit für Filme mit Parkour-Elementen sei

und dass sie oft angefragt werden. »Wir ha be n die großen Bildschirme erreicht. Es ist

jet zt wie ein Beruf geworde n und wir können davon leben.« (Yahya , 2}.2012) Trot z ihrer

nation alen und internationalen Bekann theit, trotz und wege n dieser Erfolge bedeutet

Parkour nach wie vor, »imrner einen Weg zu suchen. um weiter zu kommen. Die Philo­

so ph ie von Parkour ist. immer weiter zu gehen und niemals anzuhalten. Auch wenn du

ein Prob lem hast. wie manchmal im Leben, und du denkst. du kommst nich t weiter - es

gibt im mer einen Weg.« (Yah ya. 2}.2012)

Bouizakarn Freerunning and Parkour (BFPK)

Accroches toi! !! sin d nicht nur in Marokko, sondern wel tweit bekannt. So haben sie auch

in der Parko ur-Szene in Marokko eine exponierte Stellung inne: sie organisieren natio­

nale Parkeur-Tage und bieten ihr Können in Kursen an (Ecole Nationale de Parkour).

Danebe n exi stiert in Maro kko eine sehr leben dige und große Ama te ur-Parkour­

Szene, die sich nicht nur in den gro ße n Städten wie Casablanca , Rabat oder Marrakesch

entwickelt hat, sonde rn auch in kleineren Provinzs tädten ihre Anh än ger hat. Aufg rund

de r Verfügbarkeit des Int ernets find en die jugendlichen auch in abgelegeneren Orten
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Marokkos den zumeist zunächst medial vermittelten Zugang zu Parkour. Beispie lhaft

dafür ist eine Gruppe von Traceuren aus Tiznit, einer kleinen Provinzhauptstadt im

Süden Marokkos. BFPK - Bouizakarn Freerunning and Parkour - besteht aus fünf Mit­

gliedern und trainiert seit 2008 zusammen. Kopf der Gruppe ist Mostafa Bouazar, der

vor vier Jahren Videos von David Belle aufYouTube so faszinierend fand. da ss er davon

seinen Freunden erzäh lte und ihnen vorsc hlug, diesen Sport doch gemeinsam auszu­

probieren. Anfa ngs sahen sie sich m it vielfä ltigen Widerständen konfrontiert. Da war

einerseits eine gewisse Naivitä t den körperliche n Herau sforderu ngen gegenüber, die

zah llose kleinere Verletzungen zur Folge hatten. Die Eltern sahen in den akrobatischen

Übungen eine reine Zeitverschwendung, hatten Sorge aufgrund der Blessuren und

waren nur nach langem Zureden bereit, Geld für ein neues Paar schnell wieder abge­

nutzter Turnschuhe zur Verfügung zu stellen. Mittlerweile stehen sie den Aktivitäten

gelassener gege nüber. vor allem weil sie de r Ernsthaftigkeit in der Ausü bung des Sports

nichts mehr entgeg enzusetzen haben. »Jetzt lassen sie es m ich machen, aber jedes MaL

wenn ich gehe. warnen sie m ich, vors icht ig zu sein.« (Mostafa, 3-7.2012)

Die örtliche Polizeibehörde hat sich jedoch noch nicht an die Idee von Parkour

gewöhnt, dass dies im öffentlichen Raum. auf öffentlichen Plätzen und staatlichen

Gebäuden geübt und prakt iziert wird. So kam es immer wieder zu Zusammenstößen

mi t der Polizei. die den Jugendlichen Einb ruch oder Sachbeschädigung vorwa rfen. Da

jedoch weder einge brochen wurde. noch Dinge zu Bruch ginge n, ließen sie die Jugend­

lichen wiede r gehe n. Gerade das ör tliche Schulgebäude eignet sich besonders gut

für das Training von Parkour -Elernentcn. doch genau dieses ste ht unter besonderer

öffe nt liche r Beobachtung. sodass das Training dort - getrieben von einem sportlichen

Ehrgeiz - zu einer Kraft probe im öffentlichen Raum wird .

Der erste Kontakt und auch die weiteren Kontakte mit anderen Parkour-P raktizie­

rend en waren zu nächst aussc hließ lich medial vermittelt. Nach den ersten YouTube ­

Clips folgten weitere Information en und Videos aus dem Netz, die dann vor Ort in den

urb anen Raum übersetzt wurden. Noch bevor die fünf Jugendlichen von BFPK aus Tiz­

nit andere marokkanische Traceure persönlich trafen. waren sie Teil der nationalen und

internationalen Parkour -Gemeinschaft. da sie mit den anderen via Internet Kontakt

ha tten, de ren Videos kommen tierten und später selbst mit eigenen Clips im Netz ver­

treten waren . Dazu brauchten sie zu nächst keine eigene Internetseite. da sie ihr e Videos

auf Youtube hochladen konnten und über szenebekan nte Webseiten verbreitet en , dass

es ein neu es Parkour -Video aus de m Süden Marokkos gibt. Im März 2012 legten sie ihr e

Pacebockseite an un d berichten seitdem auf diesem Wege über ihre Aktivitäten ."

Auf nationalen Parkour-Tagen haben sie mittlerweile auch andere marokkanische

Traceure persönli ch getroffen. genauso wie sie auch - abseits der medialen Pfade - in

ande re Städte fahre n, wo ne ue herau sfordernde Parkour -Trainingsmöglichkeiten beste­

hen . »Wir fahren auch in ande re Orte. um Freu nde zu tr effen. Über Parkour lernst du so

viele neu e Freu nd e kenne n. Das ist das Wichtigste an Parkour - Freundschaft un d Liebe

te ilen m it ande ren Leut en .« (Mostafa, 3-7.2012). Auch sonst ha t Parkour das Leben des
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Kopfs der Gruppe BFPK und seine Einste llung zum Leben nachhaltig verändert. Parkour

ist Sport, Kunst und Lebenseinstellung. Er beschreibt, dass es ein ige Zeit dauerte, bis er

begriff, was Parkour tatsächlich für ihn bedeutet.

»Am Anfang ma chst du die Bewegungen einfac h nach, du ver suchst sie so gut wie mög­
lich nachzuahmen.Später,wenn du de ine eigenen Bewegun gen ma chst und dich m it dei ­
nen eigenen Worten bewegst , siehst du , wie Parkour dein Aussehen, die Dinge um dich
herum und die Art und Weise, wie du mit ihn en umgehst , verändert. Du tra inier st dich,
Hindern isse zu bewä ltigen und dich immer weiter zu ent wickeln- (Mostafa ,3-7.2012)

Ihm ist es wich tig, zu betonen. dass Parkour nicht mit anderen jugendkulturellen

Phänomenen gleichgestellt wird, d ie sich vor allem nach außen darstellen, um gesehe n

zu werde n. Mit Blick auf die Rolle der Videos - die m an als ein Posen /Posieren für die

Öffentlichkeit m issverstehen könn te - unterst reich t Moustafa, »dass die Essenz von

Parkour darin besteh t, sich selbst herauszufordern und seine körperlichen und men­

talen Fäh igkeiten weit erzuen twickeln. und dies in einer Atmosphäre, die Spaß macht.:

(Mostafa, 3.7.2012)

Parkour - die Kunst der Bewegung als Nicht- Bewegung?

Parkour steht beispielhaft für kleine minoritäre Prakti ken. die sich in die gro ßen diszi­

plinierenden Mechan ismen als »Netz der Antldlsziplin« (de Certeau) eins ch reiben. Es

steht beispielha ft für die vielfältigen kleinte iligen Veränderu ngen, die eingang s als

Wegbegleiter der Ereignisse des Arabischen Frühlings benannt wurden . In den aus Stein,

Stahl und Beton bestehenden arch itektonischen Vorgaben finden die Jugendlichen ihren

Platz. absei ts de r ursprünglichen Intentionen der Bauwerke. Brücken und Plät ze. Die

ju ngen Menschen haben neben der Schule und aufgrund kaum vorhand ener Arbeits ­

m öglich keiten und Alte rnativen Zeit und benötigen ausschließlich ih ren Körper - und

kein e zus ätz lichen Inves titionen - um der zu viel vorhandenen Zeit eine Bedeutung

zu verleihe n. Die Bewegungen im öffentlichen und virtuellen Raum ste hen für einen

Prozess der Ermächtigung und Selbstbestimmtheit. Die Parkour zugrunde liegende

Idee , im mer einen Weg, eine Lösung zu finden und dabei ausschließlich auf sich selbst

und seine körperliche n und mentalen Kräfte zu vertrauen. wird oftmals als Lebens­

einstellung auch auf die im Alltag zu bewä ltigenden Probleme übe rtragen: Unüber­

wind bare Hindern isse lassen sich nach einigem Training doch bewält igen , für scheinbar

nicht zu lösen de Konflikte gibt es doch eine Lösung; denn »es gibt im m er einen Weg«

(Mostafa , 3.7.2012).
Die Aneignung des öffentlichen Raums - wenn au ch eher von sportlichem Ehr­

geiz get rieben als von einer offensichtlichen politischen Agenda unterlegt - geschieht

nich t konfl iktfrei. Das Training und Prakti zieren von Parkour am Schu lgebäude macht

dies de ut lich. Die Schule verfolgt einen bestimmten Bildungsauftrag und das Gebäude

selbst und das um gebende Gelände gehört den staatlichen Behörden, die auch fü r die

Instandha ltung verantwortlich sind . Das Gebäude erfüllt funktionale Aspekte und hat
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einen vorwiegend disziplinierenden Cha rakter, dem sich die jugendlichen Traceure

nicht unterwerfen. Im Gegenteil, Aussehe n und Funktion werden uminterpretiert.

Dies geschieht flüchtig; es werd en keine Spuren hinterlassen, das Gebäude wird in sei­
ner archit ektonischen Struktur nicht verändert, aber die Nut zungsweise neu definiert.

Ähnlich verhält es sich mit der Stad tm auer von Tiznit, an der ein großes Portrait des
der zeit igen marokkanischen Königs. Muh ammad VI., befestig t ist. Die historische Stad t­

mauer diente einst der Stadtbefestigung und das Portrait des Königs ist ein Zeichen

der Präsenz des aktuell Herr schenden. Die Jugendlichen ergän zen eine neue Funktion.

indem sie die Mauer nutzen. um ihre Bewegungen daran zu proben. Auch auf zentra­
len Plätzen in der Stadt werd en Springbrunnen, Bänke und Palmen reinterpretiert und

als Herausforderung für die effektivste oder effektvollste Bewegung gelesen . Die jun­
gen marokkani schen Traceure sind die 'de Certeau' schen' Lesenden der arch itektoni­

schen Vorgaben der Stadt, an die sie sich nicht nur einfach anpassen, sondern die sie
sich aneigne n und um deuten.

Dabei liegt de r Antrieb der Jugendlichen vielme hr in sportlichen und ästhet ische n

Ambit ionen begründ et als in der intendierten Infrageste llung herkömmlicher Werte

und Normen. Die aufeinander aufbauenden Disku rse im urbanen und virtuellen Raum
haben zumeist körperliche, ästhetische und technische Elemente als Gegen stand de r

Diskussion. In den Videos ver schmelzen die in der Öffentlichkeit gezeigten Bewegun­
gen zu fi lmischen Aussagen über Körperbeherrschung, Selbstbewusstsein und Bewe­

gungskunst. Sprünge, Drehungen. Balance akte werden mit Musik un terleg t, die die
Gefahr und Geschwindigkeit aufgreift. und in kurze n Clips im Netz zur Diskussion
gestellt. Von den anderen Mitgliedern der Parkour-Community werd en diese kommen­

tiert und bewertet, au fgegr iffen und umformu liert.

Das poli tische Moment liegt nicht in der expliziten Form ulierun g direkter For­

derungen an die etablierte politi sche und gesellschaftliche Ordnung. sondern in der
Umdeutung vorgegebener öffen t liche r Räume und der dami t entstehenden Herausfor­

derung der etablierten Ordnung. Neue Identitäten entstehen, die bestehende Muster in
Frage stellen. Autoren wie Bayat und de Certeau un terstreichen dabei die hohe Bedeu­

tung der Umgangsweise mit dem öffentl ichen Raum.

"Sei dem gegenwärt igen Widerspruch zwische n dem Modus eine r kollektiven Verwal­
tung und dem individuellen Modus eine r Wiede rane ignung ist diese Frage gerade dann
wicht ig. wenn man davon ausg eht, das s die Umgangsweisen m it dem Raum tat säch­
lich die dete rminiere nden Bedingungen des gesellschaftlichen Lebens bestirnmen.«
(de Certeau 1988, 187)

Asef Bayat nen nt es die 'polit ische Straße ', weil da s der Ort ist. an dem der tägliche Auf­

stand gegen vorgegebene Verhaltensweisen und -m uster stattfindet. Parkour entspricht
in Bayats Sinn e insofern einer Nicht-Bewegung, als an vielen verschiedenen Orten

Traceure kollektive Aktionen ausführen und die Wirksamkeit im Praktizieren und
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nicht im Ideologisiere n liegt. Parkour lässt sich mit Bayat als 'die Kunst der Präsenz ' bez­

eichnen, was das zentrale Moment einer jeden Nicht-Bewegung ist.

Jedoch entspricht es nicht einer Nicht -Bewegung, da die einzelnen Akteure zwar
durchaus ein kollektives Bewusstsein haben, aber keines, das primär auf sozialen Wan­

del zielt. Es ist ferner fraglich, ob die Zahl der Parke ur-Praktizierenden ausreichend groß

ist. Weit davon en tfernt, eine Massenbewegung zu sein, sind jedoch die Sprünge und
Bewegungen öffentliche Statements eines erstarkten Bewusstsein s des Einzelnen im

urban en Rau m.

Anmerkungen

I Der Beitrag beruht zum Teil auf eigene n Interviews. Die Auto rin hat alle Zitate, sofern nicht
anders gekenn zeichnet, selbst ins Deutsche übersetzt.

2 www.dav idbelle.corn, Zug riff: 4.6.20 12.

3 http:/ / www.parkour-germany.net /hintergrund/ . Zug riff: 18.6.20 12.

4 Mit den neuen Medien ste hen neue Diskurs - und Aktionsräume zu r Verfügung, die ausprobiert
und angeeignet werden (Bayat 2010a ; Harders 20 11 ; speziell mit Blick au f Jugend : Dhillon /Youssef
2009; Herre ra/Bayat 2010 a).

5 http:// www.facebook.com/ pages/Morocco-Family-of- Parkour-Freerunning/133537660085775,
Zugriff: 14.7.2012.

6 htt p:/ /parkour-casa.skyrock.com, Zugriff:4.7.2012.

i http://wwwJ acebook.com/ accrochestoLparkour. Zugriff: 14.7.2012.

8 http :// wwwJ acebook.com/ BfpkBzkFreeru nningParkour . Zugriff: 14.7.2012.
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